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nabhOn tn den S1R 
lhe PoJarisierung zwischen d3n Linksfas:'-histen (RSZ) und der Re chten birgt die Gefahr in 

sich , d.ass die unabhãngige, vernünftige Ni t te zt·rischen den beiden starren , ideologischen 

Blocken zerrieben wird . 

Aus diesem Grunde schlagen wir Euch v 0r, die folgenden Kand1daten auf jeden Fall auf deY. 

Wahlliste für die GSTR-rTahlen anzukreuzen ~ 

13 ) p i . r m i n Jvi e i e T: 
' 

Germ. 8 . Semester 

l ) M a r t i n R h o n h e 1 m e r Germ . 2 . Semester 

) J e s e f M a r t y 
' 

Psych. 10 . Semes ter 

20 ) F e l i x D e r r e r, Rom . lO .Semester 

S te llungnahme zu e inem verleumderischen RSZ-Flugblat t. : Die offenbar ·1on Torschlusspanik 

~rgriffenen · Genossen 1 stellen fo~gende Behauptung a~f : Pirmin Me ier bestreite nioht, 

we1ter re : hts als Hitler zu stehen , Eine so lãcherl iche Anschuld igung wurde wohl nur auf­

gestell t , weú. di e Flugbla ttverfasser wussten , das s P1rmi n Meier gegemTãrtig im WK ist 

und sich desha] b gegen solchen Unsinn nicht zur Wehr se tzen kann . H~er die Tatsachen: 

In einer Dj skussion wurde die These vertreten , de r Nationalsozialismus sei eigentlioh 

geistesgeschicht lioh als linksextremistische Bewegung einzustufen ( tcta~itãr ~ kol~ek­

t ivistlsch , e tatistisoh) . In diesem Falle , bemerkte P.: i'min Meier, stehe Hitler links 

und er se J.ber rechts. Fazi t: E in Musterbe ispie l linksfaschisti.s cher Verdrehungskunst! 

Na h dem üb.en Rufm,-::rdversuch: Erst re .:ht : P i r m i n M e i e r , Germ . 10- Semeste::o 

Unabhãngige Phil.I.-studenten 


